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Herren Bezirksliga Süd

TTC Weingarten : SG Rüppurr 
Samstag, 02.04.2022, 16:30 Uhr

Elxnath fixiert zwei Punkte für den TTC Weingarten

Im Spiel der Herren Bezirksliga Süd traf die Mannschaft des TTC Weingarten am vergangenen
Samstag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft der SG Rüppurr. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Martin Elxnath. Garant für diesen Heimspielsieg war Martin Elxnath, der in Einzel
und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die SG Rüppurr dieses Match mit 4
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit 11:7, 11:5, 9:11, 11:4 gewannen Wang / Elxnath gegen
Horn / Penka und gaben dabei nur einen Satz her. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnten Kestler / Euerle ihren Gegnern Hauswirth / Friedel letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage
nicht gefährlich sein. In vier Sätzen verloren am Nachbartisch Elxnath / Gutsche ihre Partie gegen
Bachmann / Brenner. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Qiang Mike Wang hatte seinen
Gegner Volker Friedel beim ungefährdeten 15:13, 11:8, 11:6 recht sicher im Griff. Colin Kestler
bekam seinen Gegner Matthias Hauswirth hingegen beim deutlichen 10:12, 4:11, 6:11 nicht richtig in
den Griff. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Fabian Elxnath gewann indes sein Spiel gegen Jens Bachmann eher ungefährdet
mit 15:13, 11:4, 11:6. Martin Elxnath kam mit der Spielweise von Markus Hörner am Tisch gut zu
Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Nach anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte derweil Rüdiger Euerle das Match gegen Michael Brenner und
gewann in vier Sätzen. Beim 3:1-Sieg von Maximilian Gutsche gegen Dieter Penka ging nur der
erste Satz verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Hin
und her schaukelte das Spiel zwischen Qiang Mike Wang und Matthias Hauswirth, bevor das 2:3
feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Colin
Kestler kam mit der Spielweise von Volker Friedel am Tisch indes gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim wenig später folgenden Erfolg in
vier Sätzen gegen Markus Hörner kam Fabian Elxnath nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4.
Zwischenzeitlich musste Martin Elxnath zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jens
Bachmann aber dennoch sicher mit 11:4, 11:8, 7:11, 15:13 ein. Mit dem letzten Match des Tages
war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg des TTC Weingarten geht es nun im nächsten Spiel am 09.04.2022 gegen den
TTC Tiefenbronn, während die SG Rüppurr am 10.04.2022 gegen den TTC Wöschbach II antritt.

 Statistik:
 TTC Weingarten

Doppel: Wang / Elxnath 1:0, Kestler / Euerle 0:1, Elxnath / Gutsche 0:1 
Einzel: Q. Wang 1:1, C. Kestler 1:1, F. Elxnath 2:0, M. Elxnath 2:0, R. Euerle 1:0, M. Gutsche 1:0 

 SG Rüppurr
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Doppel: Hauswirth / Friedel 1:0, Hörner / Penka 0:1, Bachmann / Brenner 1:0 
Einzel: M. Hauswirth 2:0, V. Friedel 0:2, M. Hörner 0:2, J. Bachmann 0:2, D. Penka 0:1, M. Brenner
0:1


